
SOLDATEN!
DieseWochewird für das öffentlicheLeben unseres neuenStaates von der grösstenBe¬

deutungwerden: DieWienerSoldatenerhebensich, umzumersten MaieihrenpolitischenWillen
kundzutun. Unter dem alten System des Militarismuswaren wir rechtlos, mundtot gemacht,

blinde Werkzeuge der Willkür,
wir durften keine eigenenMeinungenhaben und die Beschäftigungmit Politikwar uns kurzer¬
hand verboten. Aber diese Zeiten sind vorbei . Während draussen auf den Schlacht¬
feldern Italiensund des Balkans die alte Armee in wilder, regelloserFluchtsich auflöste, hat
hier im Hinterlande

die Volksregierung die Macht
ergriffen, die jeden Bürger zur Mitentscheidungin den Dingendes öffentlichenLebensberufen
will, und die auch uns Soldaten unser Staatsbürgerrecht, unsereWillens- und Meinungsfreiheit
zurückgegebenhat.

Darum rufen wir euch auf, dass ihr euren Willenkundtut. Wir sagen es offen, dass es
die Sozialdemokraten

sind, die euch hier in ihre Versammlungeneinladenund dass wir hoffen, euchdurchdie Kraft
unsererGedankenfür uns gewinnenzu können. Jeder Mann , welcher Partei er auch
angehöre , welcher Meinung immer er auch sei , ist uns willkommen.

Kommt und höret,
was wir euch zu sagen haben und trefft als freie Männer eure Entscheidung, ob ihr euch
uns anschliessenwollet oder nicht.

Gross und bedeutsam ist die Zeit, in der tcir leben . U)ir haben gewaltige
Umwälzungen miterlebt und cielleicht noch gewaltigere liegen oor uns. Keiner
soll darauf oerzichten , ein Wort mitzureden , wenn es sich um die Zukunft seines
Oolkes und seines Staates handelt , und wir Soldaten , die wir durch mehr als
cier Jahre das Furchtbarste ertragen ; haben , wir,haben das erste Recht, gehört
zu werden.

Darum auf , in die Versammlungen!
Wir wollen einmal ein gewaltiges „Marsch , eins “ in der Politik

machen , dass der Boden unter unserem Schritt erdröhnt und allen
offenen und versteckten Volksfeinden die Lust vergeht , sich je wieder
hervorzuwagen!

Je grösser unsere Masse , je einheitlicher unser Wille, desto
gewisser wird unser Sieg sein.

Es lebe die es lebe die Sozialdemokratie!
SoldatenversammlunsenIm November 1918:

Maritasden 25.:
Dienstas den 26.:
Dlensias den 26.:
Dienstasden 26.:
Mittwochden 27.:
Mittwochden 27.:

Elssnbahngrtieim[grosserSaal)ü,MargaretensTrasse166BaumgartnernXIII,llnzerstrr
_RügeGottes' __X. Nussdorferstrasse73

FaoorttnerRrbeMerheim(grosserSaal)X,Laxenburgerstrasse8
Oerbondsltetm(grosserSaal)Ol,Känlgseggasse10BarbaraHadersGasthausKagran,Donaufelderslrasse218

InfanteristEdmundReissmannNattonalralRudolfMüllerInfanteristEdmundReissmannNoHonolratAlbertSeoerLeutnantJuliusBraunlhalNatlonalratKarlOolkertijaMiMaxLOagner, tekiciHirtKii

HerrRnton(lieber
Donnerslas den 28.: LeutnantJuliusBraunthalNatlonalratRuguslForstner
Freilas den 29.:
Freitas den 29.: goldenenKreuz-,üolksorater

HerrRnton(lieberNationalratRlbertSeoerFähnrichDr.OttoHahnNationalrolAugustForstner
BeginnallerVersammlungenhalb7 Uhrabends. DieVolhswehr-Balaillonemarschierengeschlossenin dieVersammlungen. DiedienstfreienSoldatenallerTruppensindeingeladen.

FürdenvorbereitendenAusschuss: Franz Jenschik , Max Wagner.
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